Resumee für alle die öffentliche Verantwortung tragen:

Der erkennbaren Abwärtsspirale in der Stadtentwicklung entgegentreten!

Handlungsbedarf besteht jetzt!

1) Unter Berücksichtigung der bisherigen Beschlusslage soll der Stadtrat das Kooperationsprojekt Soziale Stadt fortführen. Bei Rücknahme des Beschlusses ist die Öffentlichkeit auf die katastrophalen Konsequenzen für die Weiterentwicklung der Stadt Kronach aufmerksam zu machen. 

2) Die demografische Entwicklung in unserer Stadt und unserem Landkreis ist darzulegen, 

dass neben der negativen Entwicklung durch die Abwanderung auch positive Möglichkeiten mit Aufbau eines neuen Wirtschaftssektors (Menschen der zweiten Lebenshälfte) sich auftun können und hierzu heute schon die Grundlagen gelegt werden müssen. Neben Information der Öffentlichkeit  sind auch städtebauliche Maßnahmen dringend erforderlich.

3) Die Gesetzeslage macht  ein Umdenken innerhalb unserer Gesellschaft Deutschlands zwingend erforderlich. 

Und auch ein Umlenken von Geldströmen im privaten und staatlichen Bereich
zur Innenentwicklung vor Außenentwicklung in den Kommunen. 
Jetzt steht an der  „Aufbau West“ (Bundeskanzlerin Merkel), 

und es besteht

„Handlungsbedarf für den ländlichen Raum ... Förderung muss auf den strukturschwachen Gürtel abgestellt werden“( Bay. Ministerpräsident Horst Seehofer Januar 2009.)

Die Aktionsgruppe pro Aufzug, 

mit Unterstützung des Vereins „Mensch und Wohnen in Kronach“

